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der Erholung, des Handels, der Dienstlei­
stungen u. a. sowie Mitwirkung am Neu-, 
Um- und Ausbau solcher gesellschaftli­
cher Einrichtungen;

- Erschließung örtlicher Reserven zur Er­
höhung der volkswirtschaftlichen Lei­
stungskraft, besonders Erfassung von Se­
kundärrohstoffen und Küchenabfällen, 
sparsamer Umgang mit Elektroenergie, 
Gas und Wasser;

- Unterstützung der sozialistischen Land­
wirtschaft, Nutzung aller Reserven zur Si­
cherung einer stabilen Versorgung der 
Bevölkerung und zur Erhöhung der EL 
genversorgung der Dörfer, insbesondere 
Gewinnung von Arbeitskräften für Pfle­
ge- und Erntearbeiten, restlose Nutzung 
aller Kleinst- und Splitterflächen, Förde­
rung der Produktion tierischer und 
pflanzlicher Erzeugnisse in den Hauswirt­
schaften, bei den Mitgliedern des —> Ver­
bandes der Kleingärtner, Siedler und 
Kleintierzüchter (VKSK) u. a. Kleinpro­
duzenten;

- Verschönerung der Städte und Gemein­
den, der Wöhnumwelt, Gewährleistung 
von Ordnung, Sauberkeit und kommuna­
ler Hygiene (—» Ordnung und Sicherheit)- 
sowie Einhaltung der sozialistischen Ge­
setzlichkeit, vor allem durch die konse­
quente Verwirklichung der —> Stadt- und 
Gemeindeordnungen, Abschluß von 
Pflegeverträgen.

Eine entscheidende Voraussetzung für den 
Erfolg des Wettbewerbs besteht darin, daß 
ein möglichst großer Kreis von Bürgern be­
reits in die Ausarbeitung der Programme ein­
bezogen wird, um alle Reserven zu mobilisie­
ren. Das betrifft z. B. die Mitglieder des 
VKSK, des DFD, der VdgB/BHG und ande­
rer gesellschaftlicher Organisationen, die 
Handwerker und Gewerbetreibenden, die—» 
Hausgemeinschaften bzw. —> Mietergemein­
schaften. Ebenso bedeutsam ist es, im Rah­
men des Wettbewerbs die Gemeinschaftsar­
beit mit Betrieben, Genossenschaften und 
Einrichtungen im Territorium auszubauen 
und Maßnahmen der ^territorialen Rationa­
lisierung zu fördern sowie die Potenzen der 
Gemeindeverbände für die Entwicklung der 
Masseninitiative stärker zu nutzen.
Die Abgeordneten und die Mitglieder der

Ausschüsse der Nationalen Front erläutern 
den Burgern in den Wohngebieten und den 
Arbeitskollektiven den Vorschlag für das 
Wettbewerbsprogramm und gewinnen sie für 
die Mitarbeit. Die Hinweise, Anregungen 
und Verpflichtungen der Bürger gehen in das 
Programm ein. Es hat sich bewährt, die Aus­
sprachen zum Wettbewerbsprogramm mit 
der Plandiskussion Zu verbinden. Das Wett­
bewerbsprogramm wird zusammen mit dem 
Volkswirtschafts- und Haushaltplan in der 
Tagung der Volksvertretung nach Zustim­
mung durch den zuständigen Ausschuß der 
Nationalen Front oder in einer gemeinsamen 
Beratung der Volksvertretung und des Aus­
schusses verabschiedet.
Die gleichen Prinzipien sozialistischer Ge­
meinschaftsarbeit, der Mobilisierung aller ge­
sellschaftlichen Kräfte gelten auch für die 
Verwirklichung der Wettbewerbsprogram­
me. Die Kontrolle darüber obliegt der Volks­
vertretung und dem Ausschuß der Nationalen 
Front. Die Erfüllung der Wettbewerbsziele 
ist ein Hauptanliegen der massenpolitischen 
Arbeit der Abgeordneten und des Wirkens 
der Kommissionen in den Städten und Ge­
meinden. Besonders wichtig sind öffentliche 
Zwischenauswertungen auf der Grundlage 
von Einschätzungen der Räte. Dabei sind öf­
fentliche Belobigungen und Auszeichnungen 
von großem Wert für die Förderung der Wett­
bewerbsatmosphäre .
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Messe der Meister von morgen (MMM) - po­
litische Bewegung zur Entwicklung und För­
derung des wissenschaftlich-technischen 
Schaffens der Jugend.
Die MMM-Bewegung ist fester Bestandteil 
der sozialistischen Jugendpolitik der SED 
und wichtigste Initiative der FDJ, um alle Ju­
gendlichen an Wissenschaft und Technik so­
wie an große volkswirtschaftliche Aufgaben
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